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Textil- und Modeindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung des Gesamtverbands der Deutschen Textil- und Modeindustrie wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

Die deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie ist in einer unverändert schwierigen Situation, gleichwohl zeigen sich auch vereinzelt Lichtblicke. Insgesamt ist die Spanne in der Umsatzentwicklung der einzelnen Sparten außerordentlich breit. Sie beginnt mit einer Minusrate von fast 12 % gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum und reicht bis zu einem Zuwachs von knapp 4 %. 

Die Gesamtbranche verzeichnet mit einem Umsatz von 17,1 Mrd. € in den ersten drei Quartalen 2005 einen Rückgang von 1,5 %. Getrennt betrachtet ergibt sich allerdings aufgrund des schwachen Jahresverlaufs im Berichtszeitraum bei Textil mit 9,7 Mrd. € ein Minus von 3,5 %. Positive Meldungen hingegen in der Bekleidungsindustrie: hier wird mit 7,4 Mrd. € ein Plus von 1,3 % ausgewiesen.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher als 2005

Erläuterung

Trotz des spürbar verbesserten Konjunkturausblicks in der Gesamtwirtschaft ist für die Textil- und Bekleidungsunternehmen der Dreh- und Angelpunkt ihrer Absatzsituation eine deutliche Verbesserung des Konsumklimas. Es besteht jedoch nur verhaltener Optimismus, dass es zu einer deutlichen Belebung des Inlandsgeschäfts kommt. Inwieweit der Export wieder seiner Rolle als Stabilitätsfaktor gerecht wird, ist dagegen offen. Daher erwarten die Textil- und Bekleidungsunternehmen für 2006 lediglich, dass es gelingt, die Talfahrt weiter zu stoppen und dass beim Umsatz zumindest das Vorjahresniveau gehalten werden kann.

Mit Blick auf den anhaltend massiven Wettbewerbs- und Kostendruck werden weitere Rationalisierungsmaßnahmen und Produktionsverlagerungen ins Ausland unvermeidbar sein. Die Produktion wird auch 2006 im Jahresdurchschnitt aller Voraussicht nach in der Textil- und Bekleidungsindustrie zurückgehen. Es ist jedoch zu hoffen, dass die Rückgänge niedriger ausfallen als 2005.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· gleich viele Investitionen wie 2005

Erläuterung

Die Ertragslage der Textil- und Bekleidungsindustrie ist und bleibt angespannt, so dass bei den Investitionen wiederum Rationalisierung sowie Modernisierung und damit verbunden eine nicht unerhebliche Ausweitung der Ersatzinvestitionen vorrangige Bedeutung zukommt. Für 2006 wird keine wesentliche Verbesserung der Investitionsneigung erwartet.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2005

Erläuterung

Der Beschäftigtenabbau wird die Gesamtbranche auch in Zukunft begleiten. Eine Konjunkturbelebung unterstellt, wird sich das Tempo wahrscheinlich verlangsamen.
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